
Eigene  
Steuerungstechnik
Seit Jahrzehnten entwickelt die Paul 
Maschinenfabrik, Dürmentingen/
DE, ihre CNC-Steuerung selbst und 
behält somit die vollständige Kon-
trolle über Funktion und Wartung. 
Dadurch sind schnelle Servicezeiten 
garantiert. Die Steuerung gibt es in 
unterschiedlichen Varianten für das 
Kappen sowie das Auftrennen und 
Besäumen. 

Die CNC-Steuerung zeichnet sich 
laut Hersteller durch folgende Be-
standteile aus:

›› PC mit leistungsfähigem Mehr-
kernprozessor
›› Ethercat-Bussystem
›› Linux-Betriebssystem
›› Java-Benutzeroberfläche

Die Funktionen für den Einsatz 
in verschiedenen Maschinentypen 
werden softwareseitig realisiert. 
Kundenspezifische Anpassungen 
seien dadurch möglich. „Das Prinzip 
unserer CNC-Steuerung wird auch 
bei der Mechanisierung, im Anlagen-
bau und in anderen Industrieberei-
chen erfolgreich eingesetzt, was das 
große Potenzial unter Beweis stellt“, 
informiert man bei Paul. Ein Feldbus 

verbindet die Sensoren und Aktoren 
mit der CNC-Steuerung der Maschi-
ne. „Eine schnelle und einheitliche 
Vernetzung von Maschinenkompo-
nenten ist dadurch sichergestellt“, 
ist der Hersteller überzeugt. Die 
Verbindung besteht aus handelsüb-
lichen Ethernetkabeln. Das standar-
disierte Ethercat-Bussystem sichert 
die Kommunikation zwischen den 
Bus-Komponenten unterschiedli-
cher Hersteller.

Das von Paul modifizierte Linux-
Betriebssystem bietet eine Reihe 
von Vorteilen. Es zeichnet sich durch 
hohe Stabilität, Virussicherheit und 

schnelle Reaktionszeiten aus. Zu-
dem ist das System echtzeitfähig 
und muss nicht heruntergefahren 
werden, wodurch kein Datenver-
lust beim Abschalten der Maschine 
oder bei Stromausfall entsteht. Das 
netzwerkfähige Betriebssystem er-
möglicht außerdem eine Reihe von 
Funktionen, die den Einsatz für den 
Kunden noch effektiver gestalten: 
Fernwartung, -diagnose und -zu-
griff, Update-Möglichkeiten der 
Software, hohe Sicherheit über eine 
verschlüsselte VPN-Verbindung, den 
Datentransfer zu kundenseitigen 
Servern und Datenbanken sowie 
den Zugriff auf die Benutzeroberflä-
che der Maschine.

Die grafische Benutzeroberflä-
che bei den Anlagen von Paul ist 
in Java programmiert und sorgt für 
eine einfache Maschinenbedienung. 
Schnitt- und Sägeblattpositionen 
werden auf dem Display dargestellt. 
Der Benutzer kann vorab erkennen, 
wie das Ergebnis beim Kappen oder 
Auftrennen aussehen wird. Stück-
listen, Maschinenparameter und 
andere wichtige Daten sind in über-
sichtlichen Tabellen jederzeit auf-
rufbar. Die Bedienung erfolgt meist 
über ein Touchpanel. Eingabegeräte, 
wie Joystick, Tastatur, Maus und zu-
sätzliche Tasten, unterstützen den 
Anwender.�  ‹
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Einfache Bedienung der Paul- 
Maschinen mittels CNC-Steuerung am 
stehenden Terminal

Hängendes Bedienterminal mit 
12-Zoll-Touchpanel, Joystick und 
weiteren Tasten

Tag der offenen Tür  
mit Ausstellung in Kuchl
Am Tag der offenen Tür im Holztechnikum Kuchl 
(HTK) wird am 28. Januar von 9 bis 14.30 Uhr 
auch eine Dendrochronologie-Ausstellung er-
öffnet. Die Universität Innsbruck präsentierte 
die Forschungsergebnisse im internationalen 
Jahr des Waldes 2011 und verleiht die Ausstel-
lung an das Holztechnikum. Dort wird die Aus-
stellung bis Ende Februar gezeigt. Die Jahrring-
analyse ermöglicht präzise Einblicke in die Ver-
gangenheit: Holz erzählt von seiner vielfältigen 
Nutzung und von der Klimaentwicklung. Für 
denjenigen, der sich ein Bild vom HTK und der 
Ausstellung machen möchte, stehen die Türen 
offen. Interessierte Schülerinnen und Schüler 
können im Laufe des Schuljahres an ein bis zwei 
Tagen am Unterricht teilnehmen, im Internat 
wohnen und Lehrkräfte kennenlernen.�  ‹
›› Information: www.holztechnikum.at

Europameister gesucht
In wenigen Tagen werden mindestens acht 
europäische Nationen an den Start gehen und 
um die Titel „Bester Zimmerer Europas“ und 

„Beste Zimmerer-Nation Europas“ kämpfen. Die 
EM 2012 steht unter der Schirmherrschaft des 
deutschen Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie und wird zum zehnten Mal von 
der Europäischen Vereinigung des Holzbaus 
(EVH) veranstaltet. Die parallel zur Dach+Holz 
(von 31. Januar bis 3. Februar) laufende Veran-
staltung wird von Holzbau Deutschland durch-
geführt. Als Chefexperte und Vorsitzender der 
Jury konnte der Südtiroler Holzbauunternehmer 
Alexander Schötzer gewonnen werden. �  ‹
›› Information: www.zimmerer-europameis-
terschaften.de

Wertholzsubmission  
oder Kachelofen
Die richtige und rechtzeitige Behandlung und 
Pflege von Laubhölzern stellt die Weichen für 
die Zukunft, die entweder im Kachelofen oder 
bei der Wertholzsubmission liegen kann. Im Se-
minar „Wertholzerziehung von Laubbäumen“, 
von 31. Januar bis 1. Februar in der Forstli-
chen Ausbildungsstätte (FAST) Pichl in Mitter-
dorf i. M., erfahren Interessenten Wissenswertes 
rund um Pflege, Stammzahlhaltung, wertholz-
bestimmende Merkmale sowie Qualifizierung 

und Dimensionierung von Wertstämmen. An 
den Nachmittagen werden Pflege, Wertastung 
und Durchforstungen praktisch erprobt. Im 
Rahmen der Veranstaltung besteht die Möglich-
keit, den Aktionstag der Wertholzsubmission in 
Großwilfersdorf am 2. Februar zu besuchen. Der 
Seminarbeitrag beläuft sich auf 155 €, inklusive 
Verpflegung und Unterkunft. Für den Aktions-
tag Großwilfersdorf fallen zusätzlich 20 € an.�  ‹
›› Anmeldung: www.fastpichl.at 

Kurze oder lange  
Jagdzeiten?
Wann und wie oft der Jäger im Revier auftaucht 
und wie er sich dabei verhält, hat Auswirkungen 
auf das Verhalten und die Raumnutzung des 
Wildes. Die Rolle der Jagdzeiten in der Jagdpra-
xis beleuchtet die Österreichische Jägertagung 
2012 am 14. und 15. Februar in Aigen im Enns-
tal. Erörtert werden Vor- und Nachteile kurzer 
und langer Jagdzeiten. Darüber hinaus wird 
besprochen, wie man bei der Wahl geeigneter 
Bejagungszeiten in seinem Revier auf die loka-
len und regionalen Entwicklungen Rücksicht 
nehmen kann. �  ‹
›› Anmeldung: tel | +43 (0) 3682/224 51-317
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